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	Pressemitteilung


	

	Umweltzone Köln: Handwerkskammer zu Köln fordert konzertierte Informationskampagnen in der Region

Die Handwerkskammer zu Köln nimmt die Enthüllung des ersten Umweltzonenschildes in Köln zum Anlass, nochmals auf den aus ihrer Sicht nicht ausreichenden Bekanntheitsgrad der Umweltzone im Umland der Rheinmetropole aufmerksam zu machen. Dr. Ortwin Weltrich, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer zu Köln sieht akuten Handlungsbedarf. „Die Sensibilisierung der Bevölkerung, insbesondere der im  ländlichen Raum, ist noch gering.“ Der Verkauf der Umwelt​plaketten läuft schleppend. Insgesamt 500.000 Fahrzeuge in Köln und weitere über eine Million in der Region müssen mit einer Umweltplakette ausgestattet werden und das  eigentlich bis Ende des Jahres. Verkauft wurden bisher allerdings erst rund 200.000 Plaketten. Für die Kammer ein klares Indiz da​für, dass sich der Bürger mit den Konsequenzen der Umwelt​zone noch nicht ausreichend auseinandergesetzt hat. Zum Befahren der Umweltzone müssen Kraftfahrzeuge ab dem 1. Januar 2008 mit einer Umweltplakette ausgestattet sein.

Stadt und Land haben nach Ansicht der Kammer noch keine schlüssigen Konzepte, weder zur nachhaltigen Luftqualitäts​verbesserung in Köln noch zur reibungslosen und unbürokra​tischen Umsetzung der Ausnahme- und Übergangsregelun​gen zur Umweltzone. „Umweltzonen werden von vielen Ex​perten kritisch gesehen. Wir haben schon frühzeitig auf die Folgen hingewiesen und zunächst Maßnahmen empfohlen, die der Optimierung des Verkehrsflusses dienen. Dadurch können unseres Erachtens die Schadstoffkonzentrationen besser beeinflusst werden, als durch ein Fahrverbot für rela​tive wenige Fahrzeug durch die Umweltzone.“

Um die Informationen zur Umweltzone nun schnell und effi​zient in die Region zu tragen, empfiehlt die Kammer jetzt auch neue 

Wege zu gehen. So sollte der Plakettenverkauf in den Betrie​ben des Kfz-Handwerks auch an Sonntagen zugelassen wer​den. Weltrich: „Eine bußgeldfreie Zeit von drei Monaten, die die Stadt auch wegen der Erkenntnis eingeräumt hat, dass wir mit unseren Bedenken zum Einführungstermin 1. Januar 2008 wohl richtig liegen, verstreicht schnell und dann wird das wi​derrechtliche Einfahren in die Umweltzone mit 40 Euro und 1 Punkt in der Flensburger Verkehrssünderkartei geahndet. Wir brauchen deshalb konzertierte Informationskampagnen in den 53 Kommunen des Kammerbezirks.“ 
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